
Funke W20                                                                                                       Christoph Weiß 
 

Im Dezember 2024 entdeckte ich ein Angebot von einem Röhren-
prüfgerät Funke W20 in den Kleinanzeigen. Die Bilder zeigten ein gut 
erhaltenes Gerät, wobei beim Einschalten die rote Frontlampe 
anging. Mehr war nicht bekannt. Kurzentschlossen erwarb ich das 
Gerät, wobei die Preise für ein W20 derzeit in der Regel deutlich 
über 1500 € liegen. Das Gerät wurde mir sorgfältig und stoßsicher 
verpackt zugesendet. Das Gewicht liegt dann gerade unterhalb 30 
Kg, so dass es noch als Paket verschickt werden kann. Mit 
Versicherung entstehen Kosten in Höhe von etwa 30 € beim 
Versand. 
 

 
Beim Aufklappen sieht man, dass alle 
Knöpfe und Regler sowie die 
Röhrenfassungen unbeschädigt sind, 
ebenso die drei Instrumente. Alle 
Prüfstifte und Prüfkarten sind ebenfalls 
vorhanden.  
 
Die Seriennummer lautet 27087. Es gibt 
zwei Stromanschlüsse, hinten und auf 
der rechten Seite. Dazu braucht man 
Kabel mit Waffelstecker, wie von den 
alten Bügeleisen bekannt. Dabei ent-
deckte ich, dass die beiden Anschlüsse 
parallel verdrahtet sind und erst dann 
zur Sicherung und Hauptschalter 
gehen. Steckt man das Stromkabel 
hinten an und verbindet das Kabel mit dem Stromnetz, liegt am rechten Anschluss  220V an 
und ist nicht berührungssicher. Da benötigt man also unbedingt eine isolierende Abdeckung. 
 

Die Rückwand kann mit zwei Schrauben gelöst werden und 
ist in die linke Abdeckung eingesteckt gesichert. Vorsicht 
also beim Abnehmen. Eine Ent-
deckung machte ich dabei, als ich 
sah, dass noch erkennbar ein klei-
ner Prüfstempel mit Datum und 
Kurzzeichen auf der Rückseite sicht-
bar ist. Demnach stammt das Gerät 
vom 17. Februar 1955. 

 



Das Innenleben zeigt das 

bekannte Bild des Funke 

Aufbaues. Bei diesem Gerät 

sind zwei Röhren im Einsatz. 

Links unten ist hier die 5V4GA 

im Einsatz ( für die im Original 

vorgesehene GZ34) und rechts 

die allbekannte AZ12.  

 

Ersatz zu bekommen wird 

schwieriger und teurer. Man 

kann neuen Ersatz für die GZ34 

z.B. bei Conrad als JJ JouJye 

GZ 34 = 5 AR 4 erhalten (etwa 

25 € ) 

 

Die Inbetriebnahme habe ich 

vorsichtig begonnen. Eine EF11 

war ein gutes Test-Objekt. Es 

passierte nicht viel und die 

Röhre wurde nicht mal warm. Also habe ich erst mal an der Fassung Spannungen gemessen 

und die Prüfstifte öfters gesteckt und gedreht. Das war erfolgreich und ich stellte nun nach 

Prüfkarte alle Spannungen ein, was problemlos ging. Erst beim Durchschalten in Stellung 13 

wird die Röhre in Betrieb genommen und man kann den Zustand ablesen. Große Erleich-

terung als auch beim mittleren Instrument ein plausibler Ausschlag erfolgte.  

Ein Hinweis noch zur Aufstellung eines so schweren Gerätes. Bei Ikea entdeckte ich den 

Servierwagen Bekväm, der eine passend große Tischfläche hat und auch noch halbseitig 

Rollen. Für meine Anwendung eine optimale Kombination, da man unterhalb noch zwei 

Fächer zur Ablage hat. 

 

Hier noch ein Bild von der 

Innenseite des Gehäuse-

deckels, das für die Suche 

nach der jeweiligen Prüf-

karte hilfreich ist. 

 

Einen Röhrenprüfkartensatz 

auf CD und das Blaue Buch 

Prüfkartenverzeichnis  auf 

CD kann man bei ebay für 

25€ bzw. 20€ erwerben. 

 

  


